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DEUTSCH 

Einleitung 
Siehe Abbildung A. 
 

ResMed Connectivity Module (Verbindungsmodul) (RCM) ermöglicht eine Funkverbindung zwischen 
einem kompatiblen ResMed-Beatmungsgerät und dem ResMed AirView™-System.  
 

RCM sendet die im Beatmungsgerät erfassten Therapie- und Gerätedaten einmal pro Tag 
automatisch per Funkverbindung von zuhause an das Cloud-basierte AirView-System, um die 
Remote-Anzeige von Patientendaten zu ermöglichen. 

RCM sendet bei Bedarf auf Anforderung über AirView außerdem Daten an AirView (z. B. zur Anzeige 
und Fehlerbehebung per Remote-Zugriff).  
 
 

Kompatible Geräte 
RCM ist mit den folgenden Beatmungsgeräten kompatibel:  

• Astral™ 100/Astral™ 150 

• Stellar™ 100/Stellar™ 150. 
 
 

Verwendungszweck 
RCM ist für den außerklinischen Gebrauch zur Erfassung und Übertragung von Atmungsdaten an 
AirView gedacht. RCM ist nicht für die Steuerung klinischer Geräte oder die Interpretation von Daten 
bestimmt. 

RCM ist nicht für den Einsatz in Flugzeugen bestimmt. 
 

Allgemeine Warnungen und Vorsichtshinweise 
Die folgenden Warnungen und Vorsichtshinweise sind allgemeiner Natur. Weitere spezielle 
Warnungen, Vorsichtshinweise und Hinweise erscheinen neben der jeweiligen Anweisung in der 
Gebrauchsanweisung. 
 

 WARNUNG  
• Nur das mit RCM gelieferte Netzteil und die Steckadapter verwenden. 
• Vorsicht vor Stromschlaggefahr. RCM oder dessen Einzelteile nicht in Wasser tauchen. RCM 

vor der Reinigung stets von der Stromversorgung trennen und darauf achten, dass alle Teile 
trocken sind, ehe das Gerät wieder mit der Netzstromversorgung verbunden wird. 

 

 VORSICHT 
RCM nicht im Freien verwenden. 
 

RCM im Überblick 
Siehe Abbildung B. 
 

1. Tischhalterung 6. Wandhalterung 

2. Einbaubuchse 7. Netzteil 

3. Anzeigefeld 8. Steckadapter 

4. Mikro-USB-Anschluss 9. USB-Kabel (nicht abgebildet) 

5. Netzstrombuchse 
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Anzeigen 
Siehe Abbildung C. 
 

RCM zeigt den gegenwärtigen Betriebsstatus an. Wenn die Spannungs- und Geräteeingangs-
Anzeige aufleuchten und eine Netzwerkverbindung hergestellt ist, ist RCM für den Gebrauch bereit. 
 

Anzeige Status 

1 Spannung (Grün) 

Zeigt an, ob RCM eingeschaltet ist. 

 

Ein: Das Gerät ist eingeschaltet. 
Aus: Das Gerät ist ausgeschaltet. 

2 Geräteeingang (Blau) 

Zeigt an, ob RCM mit dem eingeschalteten Beatmungsgerät 
verbunden ist. 

 

Ein: Mit dem Beatmungsgerät verbunden. 
Aus: Nicht mit dem Beatmungsgerät verbunden. 
Blinkt: Verbindung zum Beatmungsgerät wird aufgebaut. 

3 Signal (Blau) 

Zeigt die Konnektivität mit dem Mobilfunknetzwerk und die 
Signalstärke an. 

 

Ein: Mit dem Mobilfunknetzwerk verbunden. Die 
Signalstärke wird durch die Anzahl der blauen Punkte 
angezeigt (eine größere Anzahl von Punkten weist auf ein 
stärkeres Signal hin). 
Aus: Kein Mobilfunknetzwerk gefunden. 

4 Fehler (Gelb) 

Zeigt an, ob RCM einen Fehler aufweist. 

 

Ein: Ein Fehler ist aufgetreten. 
Aus: Kein Fehler 

 

Hinweis: Die Anzeigen Geräteeingang und Signal werden nach 5 Minuten abgedunkelt. Sie 
erreichen wieder volle Helligkeit, wenn RCM mit dem Beatmungsgerät verbunden oder wieder 
eingeschaltet wird. 
 

Montage des Netzteils 
Siehe Abbildung D. 
 

1. Den für Ihre Region passenden Steckadapter am dem Netzteil anbringen. 

2. Um den Steckadapter vom Netzteil zu trennen, die Taste unter dem Pfeil drücken und den Adapter 
abziehen. 

 

 VORSICHT 
• Den Steckadapter nicht alleine in der Steckdose zurücklassen. 
• Das Netzteil nicht umgekehrt in die Steckdose stecken. Das Stromkabel muss nach unten 

abgehen. 
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Install 
Siehe Abbildung E. 
 

RCM kann jeweils nur mit einem Beatmungsgerät verbunden werden. 
 

1. RCM über das Netzteil mit dem Netzstrom verbinden. Die Anzeige Spannung muss aufleuchten. 

2. RCM dort aufstellen, wo die Signal-Anzeige anzeigt, dass ein Netzempfang vorhanden ist. 
Sicherstellen, dass RCM: 

• RCM während des Betriebs in mehr als 2 cm Abstand vom Körper aufstellen. 

• RCM in einem Bereich ohne Feuchtigkeit aufstellen. 

3. Sicherstellen, dass RCM mit der Tisch- oder Wandhalterung fixiert ist. Siehe Abschnitt 
„Verwenden der Tisch-/Wandhalterung“. 

4. Ein Ende des USB-Kabels mit dem Mikro-USB-Anschluss von RCM, das andere Ende mit dem 
Mini-USB-Anschluss auf der Rückseite des eingeschalteten Beatmungsgeräts verbinden (siehe 
Abbildung). Sicherstellen, dass die Anzeige Geräteeingang aufleuchtet. 

5. Um sicherzustellen, dass in AirView die richtige Uhrzeit angezeigt wird, darauf achten, dass die 
Uhrzeitanzeige am Beatmungsgerät korrekt ist (gegebenenfalls ändern). 

 
 

Hinweise: 

• Weitere Unterstützung erhalten Sie bei Ihrem Leistungserbringer oder autorisiertem ResMed-
Ansprechpartner.  

• Um den Betrieb von RCM zu unterbrechen, das Netzkabel von der Netzsteckdose trennen. 
 

Verwenden der Tischhalterung/Wandhalterung 

Tischhalterung 
Siehe Abbildung F. 
 

1. Die Tischhalterung auf eine stabile, ebene Oberfläche stellen. 

2. Das längere Ende der Tischhalterung in RCM stecken und einrasten lassen. 

3. Um die Tischhalterung zu entfernen, den Clip lösen. 
 

Wandhalterung 
Siehe Abbildung G. 
 

Für die Montage der Wandhalterung geeignetes Zubehör verwenden. Beispielsweise sind die runden 
Bohrungen oder Schlitze der Wandhalterung für Schrauben bzw. Kabelbinder gedacht (nicht im 
Lieferumfang inbegriffen). 
 

 WARNUNG  
Sicherstellen, dass die Wandhalterung sicher befestigt ist. 
 
 
 
 

1. Die Einbaubuchse auf der Seite von RCM mit der Mitte der Wandhalterung ausrichten. 

2. RCM an die Wandhalterung halten und RCM im Uhrzeigersinn drehen, bis es einrastet. 

3. Um RCM von der Wandhalterung abzunehmen, muss es gegen den Uhrzeigersinn gedreht 
werden. 
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Senden von Daten an AirView 
RCM sendet einmal am Tag ungefähr um 12 Uhr (basierend auf der Uhr des angeschlossenen 
Beatmungsgeräts) automatisch die Daten der letzten 24 Stunden an AirView.  

Wird die automatische Datenübertragung verpasst oder unterbrochen, wird sie dann fortgesetzt, 
wenn die Verbindung wiederhergestellt worden ist.- Dabei gehen keine Daten verloren. 

Um sicherzugehen, dass die Daten jeden Tag automatisch übertragen werden, empfiehlt ResMed, 
RCM einmal am Tag für eine Stunde einzuschalten, wobei die Anzeigen Geräteeingang und Signal 
leuchten müssen. 

Hinweis: Über sieben Kalendertage alte Daten werden nicht an AirView gesendet. 
 

Reinigung und Instandhaltung 
Das Äußere von RCM und dem Netzteil kann mit einem feuchten Tuch und einer geeigneten milden 
Reinigungslösung gereinigt werden. 
 

Die folgenden Reinigungs- und Desinfektionsmittel sind für die Anwendung zur Reinigung der 
Außenflächen von RCM geeignet: 

• Isopropanol 

• Bleiche (1:10) (ggf. auch bekannt als „verdünntes Hypochlorit“) 

Es sind stets die Reinigungsempfehlungen des Herstellers zu beachten. 
 

 WARNUNG 
Darauf achten, dass RCM und das Netzteil trocken sind, ehe sie wieder mit der Netzsteckdose 
und dem Beatmungsgerät verbunden werden. 
 

Fehlerbehebung 
Problem/Mögliche Ursache Lösung 

Die Spannungs-Anzeige leuchtet nicht auf. Darauf achten, dass das Netzteil korrekt mit der Netzsteckdose und der 
Rückseite von RCM verbunden ist. 

Sicherstellen, dass der Steckadapter korrekt mit dem Netzteil verbunden 
ist. 

Darauf achten, dass das mit RCM gelieferte Netzteil verwendet wird. 

Die Geräteeingangs-Anzeige leuchtet nicht 
auf. 

Sicherstellen, dass das Beatmungsgerät eingeschaltet ist. 

Das USB-Kabel muss ordnungsgemäß mit der Rückseite von RCM und dem 
Beatmungsgerät verbunden sein. 

Die Signal-Anzeige leuchtet nicht auf. Die Position von RCM ändern. 

Überprüfen, ob ein Netzwerkempfang vorhanden ist. 

Sicherstellen, dass RCM im Idealfall 30 cm Abstand zum Beatmungsgerät 
(oder sonstigen elektrischen Geräten) hat. 

Die Fehler-Anzeige leuchtet. RCM aus- und dann wieder einschalten, um zu sehen, ob dies den Fehler 
behebt. Erscheint die Fehler-Anzeige erneut, wenden Sie sich an das 
medizinische Fachpersonal oder Ihren autorisierten ResMed-
Ansprechpartner. 
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Problem/Mögliche Ursache Lösung 

Die automatische Datenübertragung wurde um 
12 Uhr unterbrochen oder verpasst (z. B. kein 
Signal, RCM/Beatmungsgerät getrennt oder 
abgeschaltet). 

Die Verbindung zwischen RCM, Beatmungsgerät und AirView 
wiederherstellen (siehe Abschnitt „Install.“). Die automatische 
Datenübertragung beginnt mit dem Senden ausstehender Daten. 

Falls sich das Problem nicht beseitigen lässt, wenden Sie sich Ihren Leistungserbringer oder 
autorisierten ResMed-Ansprechpartner. 
 

Technische Daten 
Abmessungen (H x B x L) Nur RCM: 134 mm x 44 mm x 150 mm 

Die Tischhalterung vergrößert die Höhe um zusätzliche 3 mm und die Breite um 
6 mm. 

Gewicht Nur RCM: 280 g 
Die Tischhalterung erhöht das Gewicht um 30 g, die Wandhalterung um 10 g. 

Netzteil AC 100–240 V, 0,35–0,70 A, 50–60 Hz 
DC 24 V, 1,25 A 
Länge des Kabels: 1,8 m 
Klasse II, geeignet für kontinuierlichen Betrieb 
Typischer Stromverbrauch: <3 W 
Maximaler Stromverbrauch: <5 W 

Aufbau des Gehäuses Flammhemmende technische Thermoplaste und Silikon 

Umgebungsbedingungen 
Temperatur im Betrieb: 
Luftfeuchtigkeit im Betrieb: 
Betriebshöhe: 
Temperatur bei Lagerung und Transport: 
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung und 
Transport: 

 
+0 oC bis +40 oC 
10 % bis 95 %, nicht kondensierend 
Meeresspiegel bis 3000 m 
-25 oC bis +70 oC 
10 % bis 95 %, nicht kondensierend 

Elektromagnetische Verträglichkeit  Das Produkt erfüllt alle einschlägigen Anforderungen an die elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV) gemäß IEC 60601-1-2 für Wohn-, Betriebs- und 
Leichtindustrieumgebungen. Es wird empfohlen, mobile Kommunikationsgräte 
mindestens 1 m vom Gerät entfernt zu halten. 

Klassifikation nach IEC 60601-1 Nicht im Transit betreibbares, tragbares Gerät 
Kompatible Software-Versionen AirView: 4.1 oder höher 

Astral: SX544-0401 oder höher 
Stellar: SX483-0250 oder höher 

Funkmodul Verwendete Technologie: 3G/2G 
Konformitätserklärung gemäß 
1999/5/EG (Konformitätserklärung zur 
R&TTE-Richtlinie) 

ResMed erklärt, dass das RCM-Gerät die wesentlichen Anforderungen und 
sonstigen relevanten Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EG erfüllt. Eine Kopie 
der Konformitätserklärung findet sich auf 
www.resmed.com/downloads/devices. 

Schutzabstand Das RCM Gerät sollte im Betrieb einen Mindestabstand von 2 cm zum Körper 
und im Idealfall 30 cm Abstand zum Beatmungsgerät haben. 

Voraussichtliche Gebrauchsdauer des 
Geräts 

5 Jahre 
RCM und das Netzteil enthalten keine wartbaren Teile. 

 
Hinweis: Der Hersteller behält sich das Recht vor, diese technischen Daten ohne Vorankündigung zu 
ändern. 
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Anleitungen und Herstellererklärung – Elektromagnetische 
Emissionen und Störfestigkeit 
Medizinische elektrische Geräte bedürfen besonderer Vorkehrungen hinsichtlich der EMV. Bei ihrer 
Installation und Inbetriebnahme sind die EMV-Informationen in diesem Dokument zu beachten. 
 

Anleitungen und Herstellererklärung – Elektromagnetische Emissionen 
IEC60601-1-2:2007 
Diese Geräte sind für den Gebrauch in der nachfolgend spezifizierten elektromagnetischen 
Umgebung vorgesehen. Der Kunde oder der Benutzer des Geräts hat dafür zu sorgen, dass das Gerät 
in einer solchen Umgebung verwendet wird. 

Emissionstest Konformität Elektromagnetische Umgebung — Anleitungen 
HF-Emissionen CISPR 11 Gruppe 1 Das Gerät nutzt HF-Energie nur für seine interne 

Funktion. Die HF-Emissionen sind daher sehr gering, 
sodass es unwahrscheinlich ist, dass sie sich störend 
auf in der Nähe befindliche elektronische Geräte 
auswirken. 

HF-Emissionen CISPR 11 Klasse B Das Gerät eignet sich für den Gebrauch in allen 
Einrichtungen, einschließlich Privatwohnungen und 
Einrichtungen mit direktem Anschluss an das 
öffentliche Niederspannungsstromnetz zur Versorgung 
von Wohngebäuden. 

Emission von Oberwellen  
IEC 61000-3-2 

Klasse A  

Spannungsschwankungen/Flickeremissionen 
IEC 61000-3-3 

Erfüllt  

 

 
 WARNUNG  

• Das Gerät sollte nicht auf, unter oder neben anderen Geräten betrieben werden. Falls der 
Betrieb auf, unter oder neben anderen Geräten unvermeidbar ist, sollte das Gerät 
beobachtet werden, um den normalen Betrieb in der gegebenen Konfiguration zu 
bestätigen. 

• Die Verwendung von anderen als für dieses Gerät angegebenen Kabeln wird nicht 
empfohlen. Diese können zu erhöhten Emissionen oder verminderter Störfestigkeit des 
Geräts führen. 

 

Anleitungen und Herstellererklärung – Elektromagnetische Störfestigkeit 
Diese Geräte sind für den Gebrauch in der nachfolgend spezifizierten elektromagnetischen 
Umgebung vorgesehen. Der Kunde oder der Benutzer des Geräts hat dafür zu sorgen, dass das Gerät 
in einer solchen Umgebung verwendet wird. 

Test zur Störfestigkeit Testpegel nach IEC 
60601-1-2 

Konformitätsstufe Elektromagnetische Umgebung 
— Anleitungen 

Elektrostatische Entladung 
(ESD) IEC 61000-4-2 

±6 kV Kontakt 
±8 kV Luft 

±6 kV Kontakt 
±8 kV Luft 

Fußböden sollten aus Holz, Beton 
oder Keramikfliesen bestehen. Bei 
Fußböden mit synthetischem Belag 
sollte eine relative Luftfeuchtigkeit 
von mindestens 30% herrschen. 

Schnelle transiente 
elektrische 
Störgrößen/Burst 
IEC 61000-4-4 

± 2 kV für 
Stromversorgungsleitungen 
± 1 kV für Ein-
/Ausgangsleitungen 

± 2 kV für 
Stromversorgungsleitungen 
± 1 kV für Ein-
/Ausgangsleitungen 

Die Qualität der Netzversorgung 
sollte einer typischen gewerblichen 
oder Krankenhaus-Umgebung 
entsprechen. 
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Test zur Störfestigkeit Testpegel nach IEC 

60601-1-2 
Konformitätsstufe Elektromagnetische Umgebung 

— Anleitungen 
Spannungsstöße  
IEC 61000-4-5 

± 1 kV Gegentaktmodus 
± 2 kV Gleichtaktmodus 

± 1 kV Gegentaktmodus 
± 2 kV Gleichtaktmodus 

Die Qualität der Netzversorgung 
sollte einer typischen gewerblichen 
oder Krankenhaus-Umgebung 
entsprechen. 

Spannungseinbrüche, kurze 
Unterbrechungen und 
Spannungsschwankungen 
in den 
Stromversorgungsleitungen 
IEC 61000-4-11 

<5% Ut (>95% Einbruch in 
Ut) über 0,5 Zyklen 
40% Ut (60% Einbruch in 
Ut) über 5 Zyklen 
70 % Ut (30 % Einbruch in 
Ut) über 25 Zyklen 
<5% Ut (>95% Einbruch in 
Ut) über 5 s 

100 V 
 
240 V 

Die Qualität der Netzversorgung 
sollte einer typischen gewerblichen 
oder Krankenhaus-Umgebung 
entsprechen. 
Wenn der Benutzer des Geräts auch 
bei Stromausfällen einen 
fortgesetzten Betrieb benötigt, wird 
empfohlen, das Gerät über eine 
unterbrechungsfreie 
Stromversorgung zu betreiben. 

Magnetfeld aufgrund der 
Netzfrequenz (50/60 Hz) 
IEC 61000-4-8 

3 A/m 3 A/m Die Stärke von Magnetfeldern 
aufgrund der Netzfrequenz sollte die 
übliche Stärke an einem typischen 
Ort in einer typischen gewerblichen 
oder Krankenhaus-Umgebung nicht 
überschreiten. 

Leitungsgeführte HF 
IEC 61000-4-6 

3 Vrms 
150 kHz bis 80 MHz 

3 Vrms 
150 kHz bis 80 MHz 

Tragbare und mobile HF-
Kommunikationsgeräte sollten nicht 
näher zu irgendeinem Teil des 
Gerätes inkl. Kabeln als im 
empfohlenen Trennabstand benutzt 
werden, der sich anhand der für die 
Frequenz des Senders anwendbaren 
Gleichung errechnet. 

Abgestrahlte HF 
IEC 61000-4-3 

10 V/m 
80 MHz bis 2,5 GHz 

10 V/m 
80 MHz bis 2,5 GHz 

Empfohlener Trennabstand 
d = 0,35 √P 
d = 0,35 √P 80 MHz bis 800 MHz 
d = 0,70 √P 800 MHz bis 2,5 GHz 
wobei P die maximale 
Nennausgangsleistung des Senders 
in Watt (W) gemäß dem Hersteller 
des Senders und d der empfohlene 
Trennabstand in Metern (m) ist. Die 
Feldstärke fest eingestellter HF-
Sender, die durch eine 
elektromagnetische 
Standortvermessung a bestimmt 
wurde, sollte unter der 
Konformitätsstufe in jedem 
einzelnen Frequenzbereich liegen. b 
In der Nähe von Geräten, die mit 
folgendem Symbol gekennzeichnet 
sind, können Störungen auftreten: 

 
a Die Feldstärke von festen Sendern, beispielsweise von Basisstationen für Funktelefone (Mobiltelefone, schnurlose Telefone) 
und von ortsfesten Funkstationen, Amateurfunkstationen, MW- und UKW-Radiosendern und Fernsehsendern kann 
theoretisch nicht mit Genauigkeit vorhergesagt werden. Um die elektromagnetischen Umgebungsbedingungen in der Nähe 
fester HF-Sender zu bewerten, sollte eine elektromagnetische Standortvermessung durchgeführt werden. Wenn die 
gemessene Feldstärke an dem Standort, an dem das Gerät eingesetzt wird, die oben erwähnte HF-Konformitätsstufe 
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übersteigt, sollte die normale Funktion des Geräts überprüft werden. Falls ein anomales Verhalten festgestellt wird, können 
zusätzliche Maßnahmen erforderlich sein, beispielsweise eine Neuausrichtung oder Umpositionierung des Geräts. 
b Im Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz sollte die Feldstärke unter 10 V/m liegen. 
Hinweise: 

• Ut ist die Netzspannung (Wechselstrom) vor dem Anlegen des Testpegels. 

• Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der jeweils höhere Frequenzbereich. 

• Diese Richtlinien treffen eventuell nicht in allen Situationen zu. Elektromagnetische Ausbreitung 
wird durch Absorption und Reflexion an Gebäuden, Gegenständen und Personen beeinflusst. 

 

Empfohlene Trennabstände zwischen tragbaren und mobilen HF-
Kommunikationsgeräten und dem Gerät 
Diese Geräte sind für den Gebrauch in einer elektromagnetischen Umgebung vorgesehen, in der 
Störungen durch abgestrahlte HF unter Kontrolle sind. Der Kunde bzw. der Benutzer des Geräts kann 
dazu beitragen, elektromagnetische Störungen durch Einhalten eines Mindestabstands zwischen 
tragbaren und mobilen HF-Kommunikationsgeräten (Sendern) und dem Gerät entsprechend der 
maximalen Ausgangsleistung der Kommunikationsgeräte zu vermeiden, wie weiter unten empfohlen 
wird. 

Maximale 
Nennausgangsleistung 
des Senders (W) 

Trennabstand entsprechend der Frequenz des Senders (m) 

150 kHz bis 80 MHz 
d = 0,35 √P 

80 MHz bis 800 MHz 
d = 0,35 √P 

800 MHz bis 2,5 GHz 
d = 0,7 √P 

0,01 0,035 0,035 0,070 

0,1 0,11 0,11 0,22 
1 0,35 0,35 0,70 
10 1,1 1,1 2,2 

100 3,5 3,5 7,0 

 
Bei Sendern mit einer anderen maximalen Nennausgangsleistung als oben angegeben kann der 
empfohlene Trennabstand d in Metern (m) anhand der Gleichung für die Frequenz des Senders 
bestimmt werden, wobei P die maximale Nennausgangsleistung des Senders in Watt (W) gemäß 
dem Hersteller des Senders ist. 

Hinweise: 

• Bei 80  MHz und 800  MHz gilt der Trennabstand für den höheren Frequenzbereich. 

• Diese Richtlinien treffen eventuell nicht in allen Situationen zu. Elektromagnetische Ausbreitung 
wird durch Absorption und Reflexion an Gebäuden, Gegenständen und Personen beeinflusst. 

 

 WARNUNG  
• Tragbare HF-Kommunikationsgeräte (einschließlich Peripheriegeräte wie Antennenkabel und 

externe Antennen) sollten nicht näher als 30 cm zu einem beliebigen Teil des Geräts, 
einschließlich der vom Hersteller spezifizierten Kabel, verwendet werden. Andernfalls kann 
es bei diesen Geräten zu Leistungseinbußen kommen. 
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Symbole 
Die folgenden Symbole können auf dem Produkt bzw. der Verpackung angebracht sein: 
 

 Gebrauchsanweisung befolgen.  Hersteller.  Bevollmächtigter in Europa. 

 Chargencode.  Artikelnummer.  Seriennummer.  Gleichstrom.   

Feuchtigkeitsbegrenzung  Temperaturbegrenzung  Verschreibungspflichtig. (In den USA 

dürfen diese Geräte laut Bundesgesetz nur von einem Arzt oder aufgrund einer ärztlichen 

Verschreibung erworben werden.)  Europäische RoHS.  Geschützt gegen den Zugang mit 

einem Finger und gegen senkrecht fallendes Tropfwasser.  Vor Nässe schützen.  Zerbrechlich. Mit 

Vorsicht handhaben..  RCM-Prüfzeichen (Regulatory Compliance Mark).  Canadian Standards 

Association.  Nicht-ionisierende Strahlung.  USB-Anschluss.  Anzeige Strom.  Anzeige 

Geräteeingang.  Anzeige „Signal“.  CE-Kennzeichnung gemäß EG-Richtlinie 93/42/EWG 

und Funkanlagen-Richtlinie 2014/53/EU.  Polarität des Gleichstromsteckers.  Weist auf 

eine Warnung oder einen Vorsichtshinweis hin. 
 

 Angaben zum Umweltschutz 

Das Gerät ist separat zu entsorgen, nicht über den unsortierten Hausmüll. Machen Sie bei der 
Entsorgung des Gerätes von den in Ihrer Gegend vorhandenen Sammelstellen und 
Wiederverwendungs- bzw. Recyclingsystemen Gebrauch. Die Beanspruchung dieser Sammelstellen 
und Wiederverwendungs- bzw. Recyclingsysteme soll natürliche Ressourcen entlasten und 
verhindern, dass gefährliche Stoffe Umweltschäden verursachen können. 

Weitere Informationen zu den genannten Entsorgungssystemen erteilt die zuständige Abfallbehörde. 
Das Symbol „durchgekreuzte Mülltonne“ soll Sie daran erinnern, diese Entsorgungssysteme zu 
nutzen. Wenn Sie Informationen zur Entsorgung Ihres ResMed-Gerätes wünschen, wenden Sie sich 
bitte an Ihre ResMed-Geschäftsstelle, Ihren Fachhändler oder besuchen Sie die ResMed- Website 
unter www.resmed.com. 
 

Eingeschränkte Gewährleistung 
ResMed Ltd (im Weiteren „ResMed“) sichert zu, dass das ResMed-Produkt ab dem Datum des 
Erwerbs durch den Erstnutzer für die Dauer von 12 Monaten frei von Material- und 
Herstellungsmängeln ist. Die Gewährleistung ist nicht übertragbar. 

Im Fall eines Produktversagens unter normalen Nutzungsbedingungen repariert oder ersetzt ResMed 
nach eigener Wahl das defekte Produkt bzw. seine Komponenten.  

Diese eingeschränkte Gewährleistung gilt nicht für a) jegliche Schäden durch unsachgemäßen 
Gebrauch, Missbrauch, Modifikationen oder Änderungen am Produkt; b) durch Servicestellen, die 
nicht ausdrücklich von ResMed zur Durchführung von Reparaturen autorisiert sind, durchgeführte 
Reparaturen; c) jegliche Schäden oder Kontaminationen durch Zigaretten-, Pfeifen-, Zigarren- oder 
anderen Rauch sowie d) jegliche Schäden durch auf oder in elektronische Geräte verschüttetes 
Wasser. 

Die Gewährleistung gilt nicht für Produkte, die außerhalb der Region des ursprünglichen Erwerbs 
verkauft bzw. weiterverkauft wurden. 

Gewährleistungsansprüche zu defekten Produkten müssen vom Erstnutzer am Ort des Erwerbs 
geltend gemacht werden. 

Diese Gewährleistung tritt an die Stelle aller anderen ausdrücklichen oder stillschweigenden 
Gewährleistungen, einschließlich jeglicher stillschweigender Gewährleistung der Handelseignung 
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oder Eignung für einen bestimmten Zweck. Bestimmte Regionen oder Staaten lassen 
Beschränkungen für die Dauer einer stillschweigenden Gewährleistung nicht zu. Eventuell gilt die 
obige Einschränkung daher nicht für Sie. 

ResMed übernimmt keine Verantwortung für jegliche Begleit- oder Folgeschäden, die als Folge des 
Verkaufs, der Installation oder des Gebrauchs eines beliebigen ResMed-Produktes geltend gemacht 
werden. Bestimmte Regionen oder Staaten lassen einen Ausschluss oder eine Einschränkung von 
Begleit- oder Folgeschäden nicht zu. Eventuell gilt die obige Einschränkung daher nicht für Sie.  

Diese Gewährleistung verleiht Ihnen bestimmte Rechte. Je nach Region stehen Ihnen darüber hinaus 
eventuell weitere Rechte zu. Weitere Informationen zu Ihren Rechten im Rahmen der Gewährleistung 
erteilt der zuständige ResMed-Händler bzw. die ResMed-Vertretung. 
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